
Interne Kommunikation 
Interne Kommunikation im Umbruch

Fachtagung | 27. Mai 2010 l NH Hotel Mediapark, Köln

 Lars Bank, Metro AG | Ariana Fischer, ICOM GmbH | Matthias Goldbeck, Commerzbank AG | Werner Idstein, 
SIGNUM communication GmbH | Janine Krönung, ING-DiBa AG | Elisabeth Pohl, Ford-Werke GmbH | Carsten Rossi, 
Kuhn, Kammann & Kuhn AG l Michael Röll, Vodafone D2 GmbH | Henriette Viebig, RWE AG l Frank Wolf, T-Systems GmbH |  
Dr. Guido Wolf, conex Institut

W1: Intranet und Web 2.0 in der Internen Kommunikation

W2: Mitarbeiterzeitschriften: Nur die Champions League zählt

W3: Veränderungs- und Führungskommunikation



Interne Kommunikation im Umbruch
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Was können Sie erwarten? 
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Referenten
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Programm

27. Mai 2010 l NH Hotel Mediapark, Köln l Einlass: 8.30 Uhr – Ende: 18.30 Uhr l 690 Euro, zzgl. MwSt.
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Interne Kommunikation managen: Ein Ein-
stieg in die Erfolgskontrolle mit Kennzahlen    

 

Den Change-Prozess erfolgreich treiben: 
Praxiswerkzeuge für die Planung, Gestal-
tung, Evaluation und Verbesserung der 
Internen Kommunikation

Die Zukunft der internen Unternehmens-
kommunikation. Social Media hinter der 
Firewall.

 

Ein Hauptaugenmerk dieser Round-
Table-Session liegt auf dem Einsatz und 
der Entwicklung innnovativer Tools im 
Rahmen strategischer Mitarbeiter und 
Change-Communication. Anhand von 
neun konkreten und aktuellen Business 
Cases aus Deutschland und der Schweiz 
werden gemeinsam mit den Teilnehmern 
die Do‘s und Dont‘s von Social Media in der 
Internen Kommunikation erarbeitet und die 
wichtigsten Tools für den Dialog „hinter der 
Firewall“ vorgestellt. Am Ende der Session 
stehen zwei konkrete Checklisten, die den 
Teilnehmern bei der Planung entsprechen-
der Projekte helfen sollen.
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Beschreibung der Elemente

 
Diese runden Tische eignen sich als moder-
ne Kommunikationsform für einen lebendigen 
Austausch zwischen den Teilnehmern. In 
Round-Table-Sessions können Sie einzelne 
Themen vertiefend bearbeiten und diskutie-
ren. In Tischrunden sind Sie nah dabei, wenn 
Ihnen Fallbeispiele aus drei verschiedenen 
Themenblöcken von Experten live präsentiert 
und mit Ihnen bearbeitet werden:

 Interne Kommunikation managen: 
 Ein Einstieg in die Erfolgskontrolle mit  
 Kennzahlen

 Den Change-Prozess erfolgreich treiben:  
 Praxiswerkzeuge für die Planung, Gestal- 
 tung, Evaluation und Verbesserung der 
 Internen Kommunikation

 Die Zukunft der internen Unternehmens- 
 kommunikation. Social Media hinter der 
 Firewall.

Der erste einstündige Durchlauf der Round-
Table-Session beginnt um 12.05 Uhr. Am 
Nachmittag haben die Teilnehmer erneut die 

Möglichkeit, an einer alternativen einstün-
digen Round-Table-Session teilzunehmen. 
An einen kurzen Impulsvortrag am Beginn 
jeder Sitzung schließt sich eine moderierte 
Fragerunde mit Diskussion an. Die kleinen 
Gruppen während der Sessions ermöglichen 
einen interaktiven Wissensaustausch, einen 
intensiven Dialog und effektives Networking 
zwischen den Teilnehmern.

Die einstündige Praxiswerkstatt läuft um 
15.30 Uhr und um 17.00 Uhr parallel zu den 
Panelvorträgen. Da im Tagungsprogramm 
sich wiederholende Round-Table-Sessions 
vorgesehen sind, können Sie anstatt einer 
Table-Session alternativ eine Praxiswerk-
statt-Session auswählen.

 

Die Teilnehmer können am Nachmittag zwi-
schen Vorträgen aus den beiden Panelsträn-
gen „Strategie“ und „Praxis“ wählen. 
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Workshops am 28. Mai 2010

  W1: Intranet und Web 2.0 in der Internen Kommunikation

Im Seminar stehen Chancen und Heraus-
forderungen durch Intranet und Web 2.0 in 
der Internen Kommunikation im Mittelpunkt. 
Chancen werden als Anwendungsmöglichkei-
ten (Fallstudien bzw. Best Practice) mit einer 
kritischen Diskussion des Nutzens präsentiert. 
Den Herausforderungen stehen Anleitungen 
für das Intranet Management, Governance 
Beispiele und Erfolgsfaktoren gegenüber.

 Schwerpunkte beim Intranet Management  
 setzen

 Strategische Weiterentwicklung und Posi- 
 tionierung des Intranets

 Intranet Usability steigern
 Nutzen und Anwendungen für Wikis, Blogs  

 etc. im Unternehmen

 Web 2.0 effektiv für die Ziele der Internen  
 Kommunikation einsetzen

 Medienmix mit Intranet, Blogs etc. optim- 
 ieren und crossmedial kommunizieren

 Erfolgsfaktoren für Intranets, Blogs, Wikis & Co.

 und aufbauen
 Governance für Web 2.0 Anwendungen im  

 Unternehmen

Er verantwortet als Spezialist für Usability und 
Informationsarchitektur den Bereich Intranet & 
Mitarbeiterportale. Seit 1999 betreut er für die 
ICOM GmbH in Beratungsprojekten Großun-
ternehmen und mittelständische Kunden. Vor 
seinem Einstieg bei der ICOM hat er Erfahrung 

als Account Manager bei Dow Jones Markets 
gesammelt. Seinen Abschluss als Master of 
Science in Economics hat er an der Schwe-
dischen Wirtschaftsuniversität in Helsinki er-
worben.

Das Seminar besteht aus Vortrag- und Work-
shopteilen zum praxisorientierten Erfahrungs-
austausch. Die Seminarteilnehmer haben im 
Vorfeld die Chance, über einen Fragebogen 
die Schwerpunkte des Seminars zu beein-

-
kussion einzureichen. Im Seminarteil Intranet-
Usability können Intranets der Teilnehmer 
bewertet werden (Online oder Screenshots).

28. Mai 2010 l NH Hotel Mediapark, Köln l 450 Euro, zzgl. MwSt. l Teilnehmerzahl: 6 – 14

Änderungen vorbehalten!
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Workshops am 28. Mai 2010

  W2: Mitarbeiterzeitschriften: Nur die Champions League zählt

Vom Vorstandsjubelblättchen zur Mitarbeiter-
zeitung. In diesem Workshop soll die Mitarbei-
terzeitung als Instrument für internes Branding, 
Change- und Wissensmanagement vorgestellt 
werden. Das „Projekt Mitarbeiterzeitung“ soll in 
seinen Facetten, Rahmenbedingungen und Um-
setzungsvoraussetzungen erarbeitet und bespro-
chen werden. „Was macht eine gute Mitarbeiter-
zeitung aus?“ „Wie mache ich ein Thema zu einer 
mitreißenden Geschichte?“ sind Fragen, die im 
Workshop erörtert werden. Dabei bleibt Raum 
für den Vergleich verschiedener Instrumente der 
Internen Kommunikation: Einsatz, Sinn und Zu-
sammenspiel von Print, Online und Dialog.

 Die Mitarbeiterzeitung im Kanon der Internen  
 Kommunikation

 Mittel der Internen Kommunikation
 Bedeutung von Mitarbeiterzeitungen (MAZ)
 Einsatz und Beispiele von MAZ
 Wie macht man eine Mitarbeiterzeitung?
 Der Konzeptions- und Strukturprozess
 Der Planungsprozess
 Die Umsetzung
 Die Auswertung
 Intelligente Umsetzung: Storytelling on  

 Strategy
 Wie kann ich Mitarbeiter von Ihrer Firma  

 überzeugen?

Er arbeitete seit 1987 bei der Siemens AG u.a. 
als Chefredakteur der Mitarbeiterzeitschrift 
SiemensWelt, später als Leiter der Internen 
Kommunikation und schließlich als Leiter 

Marketing & Communications bei Siemens 
Real Estate. Seit Oktober 2009 leitet er sein 
eigenes Medienbüro für Interne und Externe 
Kommunikation – i&e Communications. In der 
DPRG ist er im Vorstand für die Finanzen und 
die Interne Kommunikation zuständig und ge-
hört dem Präsidium der FEIEA an.

In diesem Workshop findet ein Wechsel 
zwischen Wissensvermittlung und prakti-
schen Übungen statt. Dazu gehören Grup-
penübungen, Fallanalysen und Anwendung 
auf konkrete Situationen.

Bitte reichen Sie eigene Textbeispiele bzw. 
Mitarbeiterzeitschriften im Vorfeld des Work-
shops bei uns ein!

28. Mai 2010 l NH Hotel Mediapark, Köln l 450 Euro, zzgl. MwSt. l Teilnehmerzahl: 6 – 14

Änderungen vorbehalten!
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Workshops am 28. Mai 2010

  W3: Veränderungs- und Führungskommunikation

Wirkungsvolle Veränderung setzt auf professio-
nelle Veränderungskommunikation. Der Erfolg 
von Veränderungsprozessen hängt maßgeblich 

-
ren für einen tatsächlichen Wandel, der nicht bei 
neuen Prozessen und Strukturen stehen bleibt. 
Ulrich E. Hinsen veranschaulicht praxisnah auf 
Basis langjähriger Erfahrung in komplexen Ver-
änderungssituationen:

 wie Veränderungskommunikation wann am  
 besten zum Einsatz kommt, 

 wie Führungskommunikation in Verände- 
 rungen zu gestalten ist und

 wie die Zusammenarbeit zwischen Kom-
 munikationsverantwortlichen und Führungs-
 kräften gelingt.

 Einführung
 Fallstudie: C-System (Gruppenarbeit)

 Einbettung der Veränderungskommunikation  
 in das Change-Management

 Auswertung der Fallstudie
 Diagnosemethoden: X-PLORER, 

 NAVIGATOR & CO.
 ChangeModeler: Modellierungen
 Die richtigen Medien

 Führungskommunikation im Wandel
 Rollenspiel C-System
 Auswertungen zum Kommunikations-

 verhalten

 Ergebnisbereiche der Veränderungs-
 kommunikation

 Führungskräfte für die Kommunikations- 
 arbeit gewinnen

 One Voice Policy in der Praxis
 Zusammenfassung und Online-Hilfe

Er berät seit vielen Jahren in den Bereichen 
Change-Management und Restrukturierung. Er 
leitet große Veränderungsprojekte für die SKP 
AG und baute das management-radio.de auf. 
Darüber hinaus ist der diplomierte Pädagoge 
als Führungscoach tätig.

Der Workshop verbindet die Wissensvermittlung 
der grundlegenden Prinzipien von Führungs-
kommunikation in Veränderungsprozessen mit 
der Darstellung und Analyse von konkreten  
Praxisbeispielen.

28. Mai 2010 l NH Hotel Mediapark, Köln l 450 Euro, zzgl. MwSt. l Teilnehmerzahl: 6 – 14

Änderungen vorbehalten!
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Organisatorisches l Teilnahmebedingungen/AGB
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Anmeldung

Abonnenten des prmagazins und Mitglieder der DPRG



K2 ist eine Kooperation des prmagazins und der scm. Die Partner fördern mit ihrer Tagungsreihe den 
Austausch über Kommunikation und tragen damit zur weiteren Professionalisierung der Branche 
bei. Das Angebot versteht sich als Ergänzung zu etablierten Möglichkeiten der Aus- und Weiter-
bildung im Feld der Public Relations. Im Zentrum von K2 steht der Erfahrungsaustausch: Nam-
hafte Kommunikationsexperten vernetzen ihr Wissen, geben es weiter und diskutieren aktuelle 
Entwicklungen innerhalb der Disziplin.

K2 ist eine Kooperation von:

scm
school for communication and management

Partner der Veranstaltung:

Tel. +49 (0) 30 47 98 97 89
Fax +49 (0) 30 47 98 98 00
info@k2-gipfel.de
www.k2-gipfel.de


